
N i e d e r s c h r i f t 

über die Sitzung der erweiterten Lenkungsgruppe

zur Neugestaltung des Tarifrechts des öffentlichen Dienstes

VKA und ver.di)

Am 16. Juni 2005 in Berlin

Teilnehmer

Die Teilnehmer ergeben sich aus der als Anlage 1 beigefügten Anwesenheitsliste.

Themen

Die ver.di-Verhandlungskommission stellt fest, dass wesentliche Teile des TVÜ zur Bewertung noch nicht vorliegen (insbesondere Strukturausgleiche für den Kr-Bereich), um eine abschließende Gesamtbetrachtung vorzunehmen. Daher bringt daher folgende Punkte in die Verhandlungen ein: 

1. § 2 Abs. 1 und 2 TVÜ-VKA – problematisch da kein Negativkatalog
   

- endgültige Klärung nach Redaktionsverhandlungen TVöD

Klarstellung: ergänzende TV - welche landesbezirklichen TV sind gemeint - kein Aussitzen

- Niederschrift zum TVÜ: Pkt. I zum TVÜ insgesamt „übereinstimmend“ muss gestrichen werden

2. § 12 Strukturausgleich 
   

-    „Niederschriftserklärung“ streichen

· Strukturausgleich Kr, zwingend erforderlich

· Strukturausgleich EG 15 (Stufe 6 VKA) müssen vereinbart werden

3. § 5 Abs. 2 Satz 3  Funktionszulagen, § 9 Vergütungsgruppenzulagen, § 8 Wegfall Bewährungs- und Zeitaufstiege, § 17 Abs. 5, 6, 7,8 – 

(Wegfall nur im Zusammenhang mit in Kraft treten der Entgeltordnung, keine Terminvorgabe
4. Neueinstellungen in EG 14 [BAT/BAT-O II-IIa/Ib] (Zuordnung und Bemessung Überstunden usw.)

5. § 22 Abs. 2 Einmalzahlung 2007 TV-N – nur VKA

6. Arbeitgeberwechsel – Übertragung von Aufgaben z.B. vom Länderbereich auf den Gemeindebereich (Überleitung muss geregelt werden, Regelung Stichtag 1.10.2005) - VKA

7. Einmalzahlung Berlin Ost – nur VKA

8. Bereitschaftszeiten (z.B. Hausmeister), Rückfallebene muss geklärt werden – nur VKA

Ver.di bringt weiterhin Formulierungsvorschläge zu Pkt. 1, 2 und 6 ein.

Ergänzung der Niederschrift zu § 2, Absätze 1 und 2:

Die Tarifvertragsparteien werden im Zusammenhang mit dem rechtsverbindlichen Abschluss des TVÜ - VKA sowie des TVöD (voraussichtlich Mitte September 2005) sowohl die Frage des Außerkrafttretens ergänzender Tarifvertrage (Abs. 1, Satz 1) als auch die Folgerungen aus einer eventuellen Nichteinigung im Rahmen der Anpassung landesbezirklicher Tarifverträge (§ 2 Abs. 2) regeln. 

Die Tarifvertragsparteien werden zu § 2 Abs. 2 eine entsprechende tarifliche Klarstellung vornehmen, dass unter landesbezirklichen Tarifverträgen im Sinne des § 2 Abs. 2 solche Tarifverträge zu verstehen sind, die den BAT/BAT-O, BMT-G/BMT-G-O ergänzen. Nicht unter diesen Begriff fallen unter anderem landesbezirkliche Spartentarifverträge sowie Anwendungstarifverträge, Überleitungstarifverträge oder dergleichen mit Branchen – oder betriebsspezifischen, normativen Regelungen.

Niederschriftserklärung zur Niederschriftserklärung zu § 12:

ver.di erwartet die Streichung dieser Niederschriftserklärung, da Änderungen und Ergänzungen der Strukturausgleiche immer eine Einigung der Tarifvertragsparteien voraussetzen.

Ergänzung der Niederschriftserklärung zu §§ 3,4 Satz 1:

In diesem Zusammenhang werden die Tarifvertragsparteien auch Überleitungsregelungen für Fälle von Kommunalisierung bisheriger Landesaufgaben vereinbaren.

Die VKA erklärt:

Zu § 2 Abs. 2 und 3

Die Tarifvertragsparteien stimmen darin überein, dass landesbezirkliche Spartentarifverträge sowie ihre Anwendungstarifverträge, Überleitungstarifverträge nicht von Absatz 2 erfasst werden. für sie gelten die Rechtsfolgen des Absatzes 3.

Ergänzung der Niederschriftserklärung zu §§ 3 und 4 Satz 1:

Die Tarifvertragsparteien werden die Notwendigkeit von Überleitungsregelungen für Fälle der Kommunalisierung bisheriger Landesaufgaben prüfen.

Weiteres Verfahren und Verschiedenes
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